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Die 10Besten – Wenn ich fluche kann ich nicht singen 
 

Predigt vom 28.07.2019 

 

Bibelstellen aus der Predigt 
2. Mose 20.7; 1. Mose 3.1-5; Jesaja 53.5; Johannes 17.3a, 4a, 6a; Johannes 14.9 

Hauptpunkte / Kurzzusammenfassung 
2. Mose 20.7 

Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen. Denn der Herr wird 

jeden bestrafen, der seinen Namen missbraucht. 

 

1. Achte auf deinen Sprachgebrauch 

Fluchen ist nur ein Teilaspekt dieses Verses, gehört aber auch dazu. Achte auf deine Worte 

(Kraftausdrücke). Einige sind klar zerstörerisch (z.B. «Gott verdamme mich»), bei anderen ist 

der Name Gottes verhüllt. Tipp: Versuche herauszufinden, welche Kraftausdrücke du 

gebrauchst und nicht einmal verstehst, google sie und finde heraus, was es heisst.  

Wieso sollten wir immer wieder den Namen Gottes leer gebrauchen (z.B. Jesses Gott, Jesses). 

Würden wir dazu den Namen eines Menschen gebrauchen, wäre das komisch.  

 

2. Den Namen Gottes missbrauchen 

Den Namen Gottes missbrauchen ist weit mehr als fluchen: 

- Ein Name steht für die Person: Sein Charakter, seine Persönlichkeit, seine Eigenschaften 

- Im Urtext steht für missbrauchen «vernütige, falsch gebrauchen, lügenhaft oder leer 

gebrauchen, von seinem eigentlichen Sinn entleeren». 

- Gott hasst es (genauso wie wir auch!), wenn Unwahrheiten über ihn gedacht und gesagt 

werden, wenn wir seine Person in ein falsches Licht stellen.  

Die listige Schlange im Paradies hat das gemacht (1. Mose 3.1-5). Sie suggeriert und flösst 

Falsches ein, sie verdreht und stellt Gott in ein falsches Licht.  

Kein Wunder, dass Gott eine Strafe in Aussicht stellt – es ist Missbrauch im besten Sinn.  

 

3. Gott wirklich kennenlernen 

- Wir alle haben Gottes Name missbraucht – immer wieder und in verschiedensten 

Situationen. Doch es gibt Rettung: Jesus hat die Strafe auf sich genommen.  

Jesaja 53.5 

Doch wegen unserer Vergehen wurde er durchbohrt, wegen unserer Übertretungen 

zerschlagen. Er wurde gestraft, damit wir Frieden haben. Durch seine Wunden wurden wir 

geheilt! 

- Wie können wir Gott wirklich kennen lernen? Jesus kam, um ihn zu verkörpern und zu 

zeigen, wer Gott WIRKLICH ist (Joh. 17.3) 

Jesus hat uns Gottes Person gezeigt (Joh. 17.4a, 6a) – verherrlich meint, dass Jesus uns Gott 

so gezeigt hat, wie er wirklich ist.  

Zu Philippus sagt Jesus, dass er und Gott eins sind. Wer Jesus erlebt, sieht in Wirklichkeit das 

wahre Gesicht von Gott. Das können wir von uns Menschen nicht unbedingt sagen.  

Verinnerliche die Worte und Taten von Jesus und lebe danach, dann wirst du Gottes wahren 

Charakter erfahren und Gottes Namen richtig gebrauchen, statt zu missbrauchen.  

 

Anregung zur Diskussion 
• Gibt es Worte, die du gebrauchst, ohne zu wissen, was es heisst? Goggle nach, finde 

heraus und ändere deine Sprache allenfalls.  
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• Wo und wie denken und sagen wir über Gott etwas aus, was nicht stimmt? Was sind 

das für Situationen?  

• Segne Menschen (wünsche ihnen Gutes), tue Gutes und suche das Beste im 

Menschen. 

Gebet  
• Vergib mir Herr, wo ich dich nicht so widergeben habe, wie du wirklich bist, vergibt, 

dass ich ein anderes Bild von dir abgegeben habe 

• Hilf mir, dich so kennenzulernen wie du wirklich bist. Heiliger Geist – lebe so in mir, 

dass Gottes wahre Person zum Ausdruck kommt.  


